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Tuͤrkey. 221

digt da , tos ſich drey kleine Halbinſeln fuͤdlich in den

Archivelagus erſtrecken / auf der dſtlichen derſelben ,

mit dem hohen Berge Achos , einem der beruhmte ,

ſten in det Welt . Eine andere Bergreihe durchſchnei⸗

det die große Halbinſel , welche weit ins mittellaͤndi⸗

ortritt und Griechenland heißt , und1
e Mlyinip , be

5
iu ! 0

welcheim das bekannte Thal Ten

ſche Meer he

bildet da
2

1 die beruͤhmten
6 pe liegt, , Pindus ,

0
1 2

Oeta , Parnaß und Helicon , mit welchem ſich

auf unſerer Charte das Gebirge endigt .

§. 5 . Gewaͤſſer .

Der einzige Hauptfluß dieſes Landes iſt die

Donau , welche aus Deutſchland und Ungern kommt ,

auf eine weite Strecke die Grenze zwiſchen Ungern und

der Türkey macht , dann ins türkiſche Gebiet tritt ,

die beyden Nebenfluͤſſe , die Aluta , ( ſ . Ungern §. 5 . )

und den Pruth aufuimmt , w che beyde von Nor⸗

den her , jener aus Siebenbürgen , dieſer aus Gali⸗

zien kommen , und endlich in das ſchwarze Meer faͤllt.

Der Dneſter , ein betraͤchtlicher Strom , der aus

Galizien kommt , iſt fuͤr die Tuͤrkey nur ein Grenz⸗

fluß gegen Rußland . Von den Kuͤſtenfluͤſſen ſind eini⸗

ge bemerkt / ſie ſind aber von keiner Wichtigkeit . Der

zum tuͤrkiſchen Gebiete gehoͤrigen Meere und Canaͤle,

näͤmlich des Archipels , der Meerenge der Dardanel⸗

len , des Meeres von Marmora , und des Canals von

Conſtantinopel , iſt bereits oben in der Einleitung
von Europa §. 4 , gedacht .

6. 6 . Landes⸗Witterung .

Die Tuͤrkey hat eine gemaͤßigte, mehrentheils

heitere , friſche und überall gefunde kuſt . In den

Gebirgen iſt die Luft kalt und rauh . Demungeachtet
dringt



222 WVVSuroys .

dringt oft die Peſt , dieſe fuͤrchterliche Seuche , in

die Türkey ein . Sie entſteht aber nicht hier , ſondern
wird durch aͤgyptiſche Schiffe dahin gebracht , und

koͤnnte durch eine ſtrenge Aufſicht verhuͤtet werden .

8.

keit zu den beſten 152ern in 5—. —— einen

großen Meberffün
an ſchoͤnen und mannichfaltigen Pro⸗

ducten . Der Landbau wird aber ſehr ſchlecht betrie⸗

ben , und 115 früchtbare Gegenden liegen wuͤſte.
Die vorzuͤglichſten Producte ſind :

19 Getraide ſonderlich Waizen , Gerſte , Reiß

und Hirſe .

2 ) Die Viehzucht , ſowohl Rindvieh als

Schaafzucht , iſt in den Provinzen an der Do⸗

nau uberaus ſtark und einträglich . Die mei⸗

ſten Ochſen , welche aus Ungern nach Deutſch⸗

land getrieben werden , kommen daher . Es

werden auch viele ſchodͤne Pferde gezogen .

3WMein wird in der 2Lurkey in Menge — —
et , obgleich die Tuͤrken nach dem Geſetze M

hameds keinen Wein trinken duͤrfen . Bönnit
ter ſind mehrerevortrefliche Sorten . Der

beruͤhn
mteſte

iſt

82

iſt der Malvaſier .

J ) Eole Fruͤchte ſind in Menge vorhanden ,

und gehoͤren u den beſten in Europa .

53) Baumol wird in großem Ueberfluß ge⸗

wonnen .

6) Baumwolle wird ſehr ſtark ausgefuͤh ret

und iſt den Manufacturen der andern euro⸗

paͤiſchen Laͤnder unentbehrlich .

) Seide wird gleichfalls haͤufig gezogen .
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